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Erläuterungen zum Fragebogen  
„Erhebung über die Finanzierung der privaten  
Kinderbetreuungseinrichtungen 2024“

Allgemeine Informationen

Um nationale und internationale Finanzberechnungen zu ermöglichen, werden jährlich von  
Statistik Austria Daten zu den Einnahmen und Ausgaben der privaten Kinderbetreuungseinrich-
tungen erhoben. Diese Informationen werden ebenfalls für die Beantwortung des internatio-
nalen Fragebogens von UNESCO, OECD und Eurostat benötigt. Die übermittelten Daten werden 
ausschließlich in stark zusammengefasster Form als Gesamtdaten veröffentlicht, sodass  
keine Rückschlüsse auf einzelne Datensätze möglich sind.

Bitte geben Sie die Daten für jede Kennziffer getrennt an. Wenn das nicht möglich ist, tragen Sie 
die Gesamtdaten in die Summenspalte ein. Kann die Einrichtung die Finanzdaten nicht selbst 
angeben, soll der zentrale Erhalter die Datenblätter ausfüllen.

Alternativ dazu können Sie uns auch eine Kopie des Rechnungsabschlusses (GuV inkl. Anlagen-
spiegel, Einnahmen-Ausgaben-Rechnung oder gleichwertige Aufzeichnungen) zukommen las-
sen. Aufgrund fortwährender Adressbestandsänderungen ist eine Liste mit den aktuellen Adres-
sen der Kinderbetreuungseinrichtung(en) beizulegen.

Berichts- bzw. Erhebungsjahr für die Finanzdaten ist das Kalenderjahr 2024. Sollten Sie die 
Finanzdaten nur für das Kinderbetreuungsjahr 2023/24 zur Verfügung haben, so vermerken Sie 
dies bitte im Fragebogen. Bitte übermitteln Sie die Fragebögen per E-Mail und geben im Betreff 
„Kinderbetreuungseinrichtungen 2024“ an.
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Erläuterungen zum Fragebogen

Ausgaben:

2. Personalaufwand für pädagogisches  
Personal: 
Personalaufwand für Erzieher:innen, Leiter:in 
und pädagogisches Fachpersonal.

6. Personalaufwand für sonstiges Personal: 
Personalaufwand für Helfer:innen sowie ein-
richtungseigenes Verwaltungs-, Reinigungs- 
oder Wartungspersonal.

3./7. Bruttolöhne und -gehälter: 
Gesamtbezüge aller Arbeitnehmer:innen, 
einschließlich aller von Arbeitnehmer:innen 
zu entrichtenden und vom Arbeitgeber ein-
behaltenen Steuern, Sozialbeiträge sowie der 
sonstigen einbehaltenen Abzüge vom Brutto-
lohn bzw. -gehalt (Arbeitnehmeranteil), fer-
ner einschließlich aller laufenden und einma-
ligen Zulagen, Zuschläge und Zuwendungen 
(wie z. B. Sonderzahlungen, Feiertags- und 
Urlaubsvergütungen, Lohn- und Gehaltsfort-
zahlungen im Krankheitsfall, Provisionen, 
Prämien, Leistungs- und Gefahrenzulagen, 
Remunerationen, Abfertigungen (ohne Ab-
fertigungsrückstellungen), Jubiläumszahl-
ungen, Orts- und Fahrtkostenzuschläge, 
Anwesenheitsvergütungen etc.), auch ein-
schließlich aller Sachbezüge (sie beinhalten 
alle Waren, Dienstleistungen und sonstigen 
Leistungen, die unentgeltlich oder verbilligt 
den einzelnen Arbeitnehmern und Arbeitneh-
merinnen zur Verfügung gestellt werden, wie 
z. B. Essensbons, Dienstwohnungen etc.).

4./8. Gesetzliche Pflichtbeiträge der  
Arbeitgeber: 
Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebe-
ne Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhän-
gige Abgaben und Pflichtbeiträge, z. B. Beiträ-

ge zur Sozial- und Arbeitslosenversicherung 
(Kranken-, Pensions-, Unfall-, Arbeitslosen-
versicherung), Zuschlag nach dem Insolvenz-
entgeltsicherungsfonds, Wohnbauförde-
rungsbeitrag, Kommunalsteuer, Beiträge zum 
Familienlastenausgleichsfonds, Dienstgeber-
abgaben für den U-Bahnbau in Wien, Beiträ-
ge der Mitarbeitervorsorgekassen.

5./9. Sonstige Sozialaufwendungen: 
Aufwendungen für die Altersversorgung und 
sonstige Sozialaufwendungen. Einzubezie-
hen sind z. B. Beiträge an Pensionskassen, 
Pensionszahlungen an ehemalige Dienstneh-
mer:innen und ihre Hinterbliebenen, wenn 
keine Pensionsrückstellung dotiert wird, frei-
willigeVersicherungsprämien (Kranken-, Un-
fall- und Lebensversicherungen) zugunsten 
aktiver oder ehemaligerDienstnehmer und 
Dienstnehmerinnen oder ihrer Hinterbliebe-
nen (Krankenunterstützungen, Sterbegelder 
u. Ä.) und sonstige freiwillige Sozialaufwen-
dungen wie z. B. Aufwendungen für Betriebs-
ausflüge, Weihnachtsgeschenke, Kosten von 
Betriebsveranstaltungen, Fort- und Weiterbil-
dungskosten.

11. Aufwand für die Verpflegung der Kinder: 
z. B. Lebensmittel, Sachaufwendungen für 
die Küche, Kosten für extern bezogene Ver-
pflegung.

12. Raumkosten: 
Miet- und Pachtaufwand inkl. Betriebskosten 
von Räumlichkeiten, Aufwendungen für Was-
ser, Strom, Heizung, Gas, Erdöl und sonstige 
Brennstoffe.

13. Materialaufwand: 
z. B. Lernmaterialien, Unterrichtsmaterial, 
Büromaterial.
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14. Instandhaltungskosten: 
Reparatur- und Instandhaltungskosten.

15. Sonstiger Aufwand: 
Alle Ausgaben, die den bisherigen Ausgabe-
kategorien nicht zuzuordnen waren, inkl. 
Honorarnoten, Werkverträge oder Leasing, 
Spesen des Geldverkehrs, aber ohne Bildung 
von Rückstellungen oder Rücklagen, ohne 
Abschreibungen.

16. Abschreibungen: 
Plan- und außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Anlagevermögen, ohne Abschreibungen 
auf geringwertige Wirtschaftsgüter (siehe 
Formularpunkt 23).

17. Investitionen: 
Ausgaben für Anschaffungen zum Anlage-
vermögen im Berichtsjahr, einschließlich 
geleisteter Anzahlungen sowie die Anlagen 
in Bau, die werterhöhenden Erweiterungen, 
Umbauten, Zubauten, Verbesserungen und 
Reparaturen, welche die normale Nutzungs-
dauer verlängern, Einrichtungen inklusive 
Computer und ihrer Systemsoftware (Inves-
titionen in Software inkludieren den Kauf 
sowohl von Paketsoftware als auch von indi-
vidueller Software, inklusive der einmaligen 
Lizenzzahlungen für den Softwaregebrauch), 
Erwerb von unbebauten Grundstücken und 
Altbauten (inklusive Wert der bebauten 
Grundstücke).

25. Zinsen und ähnliche Aufwendungen: 
Alle Zinsaufwendungen für Fremdkapital, wie 
z. B.  
Bankkredite, Darlehen, Hypotheken oder 
Lieferantenkredite ohne Tilgungen.

26. Steuern und Abgaben: 
Steuern vom Vermögen, Verkehrssteuern, 
Gebühren und Verbrauchssteuern; Steuern, 

welche an die Finanzbehörden abgeführt 
wurden, sowie öffentliche Gebühren und Ab-
gaben, ohne Lohnsteuer.

Einnahmen:

29. Elternbeiträge für Betreuung: 
Elternbeiträge für die Betreuung der Kinder 
sowie Zusatzleistungen.

30. Elternbeiträge für Verpflegung: 
Elternbeiträge für Jause, Mittagessen und 
sonstige  
Verpflegung.

31. Sonstige Elternbeiträge: 
Alle Elternbeiträge, die den anderen Ausga-
benkategorien nicht zuzuordnen sind  
(z. B. Material- und Bastelgeld, Ausflüge, etc.), 
ohne Spenden von Eltern.

32. Subventionen und Förderungen: 
Z. B. Bundes-, Landes- oder Gemeindever-
gütungen für den laufenden und den Investi-
tionsaufwand der Kinderbetreuungseinrich-
tung, Spenden von privaten gemeinnützigen 
Einrichtungen (z. B. Caritas, Glaubensgemein-
schaften, Vereine, etc.) oder Privatpersonen 
etc. Alle Subventionen bitte jeweils bei der 
Stelle eintragen, die das Geld an die Einrich-
tung ausbezahlt.

39. Zins-, Wertpapier- und ähnliche Erträge: 
Z. B. Zinserträge aus Bankguthaben und 
festverzinslichen Wertpapieren, Erträge aus 
Dividendenpapieren exkl. Kursgewinne.

40. Sonstige Erlöse und Erträge: 
Alle ordentlichen Erlöse und Erträge, die den 
bisherigen Kategorien nicht zuzuordnen wa-
ren, ohne Auflösung von Rückstellungen oder 
Rücklagen.



Seite 4 von 4

42. Erträge aus der Aktivierung von  
Eigenleistungen: 
Wert, der vom eigenen Personal für den 
Eigenverbrauch erstellten Anlagegüter.

Sonstige Ausgaben:

44. Monatlicher Ganztagstarif mit  
Verpflegung: 
monatlich von den Eltern zu entrichtender  
Beitrag für die ganztägige Betreuung des 
Kindes inkl. Verpflegung.

45. Monatlicher Ganztagstarif ohne  
Verpflegung: 
monatlich von den Eltern zu entrichtender 
Beitrag für die ganztägige Betreuung des 
Kindes ohne Verpflegung.

46. Monatlicher Halbtagstarif mit  
Verpflegung: 
monatlich von den Eltern zu entrichtender  
Beitrag für die halbtägige Betreuung des Kin-
des inkl. Verpflegung.

47. Monatlicher Halbtagstarif ohne  
Verpflegung: 
monatlich von den Eltern zu entrichtender  
Beitrag für die halbtägige Betreuung des  
Kindes ohne Verpflegung.

48. Andere Tarifverrechnung: 
Angabe der Kosten anderer Abrechnungs-
modalitäten (falls vorhanden), z. B. Beitrag 
für Gabelfrühstück/Jause, Elternbeitrag pro 
Betreuungsstunde etc.

Natascha Riha +43 1 711 28-7177, Ronida Gülüm +43 1 711 28-7317,
(Montag–Freitag, 9:00–15:00 Uhr, werktags)

bildungfin@statistik.gv.at

www.statistik.at/erhebungbildungsausgaben

Fragen? Hilfe?

mailto:bildungfin%40statistik.gv.at?subject=
http://www.statistik.at/erhebungbildungsausgaben
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